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Das Biotop umfaßt den westlichen Teil des "Ladebower Moors", ein Durchströmungsmoor, das etwa 1,5 km nördlich von Greifswald liegt und 
als NSG geschützt ist. Bedingt durch Entwässerung bzw. den Abbau von Torf herrschen degradierte Torfe vor, die feucht bis nass sind, die 
Bedingungen sind überwiegend mesotroph. Das Biotop wird von Randgräben (so nach Norden hin) umgeben, dahinter folgt Intensivgrünland. 
Nach Osten schließt sich der im Landkreis Hansestadt Greifswald gelegene Teil des "Ladebower Moors" an.
Der südlichen Biotopteil wird von Schilfröhrichten geprägt, in deren Unterwuchs Torfmoose vorkommen können, sowie Sumpfreitgras und 
Gilbweiderich, so daß man das Röhricht als Stadium eines Basen- bzw. Kalk-Zwischenmoores ansehen kann. In der Nähe von kleineren 
Torfstichen kommen junge Moorbirken auf. Im nördlichen und westlichen Biotopteil kommen schilfreiche Erlenbruchwälder, 
Birkenbruchwälder und Grauweidenfeuchtgebüsche vor, teilweise auch in ihrer entwässerten Form mit Brennnessel bzw. Himbeere im 
Unterwuchs. Am Ufer der Torfstiche und mit Einzelexemplaren im Schilf kommt als große Besonderheit der Schmalblättrige Rohrkolben vor. 
Seltenheiten wie Breitblättriges Knabenkraut, Rundblättriger Sonnentau, Färber-Scharte und Teufelsabiß werden im Biotop beobachtet, das 
auch in ornithologischer Hinsicht von großer Bedeutung ist. 
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Phragmites australis Betula pubescens Sphagnum spec. Molinia caerulea
Alnus glutinosa Urtica dioica Deschampsia cespitosa Salix cinerea
Calamagrostis canescens Rubus idaeus

Solidago canadensis Carex elata Juncus inflexus Juncus conglomeratus
Dactylorhiza majalis majalis Drosera rotundifolia Succisa pratensis Serratula tinctoria
Lychnis flos-cuculi Thalictrum flavum Iris pseudacorus Typha angustifolia
Sonchus palustris Calystegia sepium Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Rosa spec. Prunus spinosa Sambucus nigra Juncus effusus
Tanacetum vulgare Calamagrostis epigejos Carex acutiformis


